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Legende:

Biotoptypen des FFH-Gebietes und seiner Kontaktbiotope
01.183  Übrige stark forstlich geprägte Laubwälder

02.100  Gehölze trockener bis frischer Standorte

02.200  Gehölze feuchter bis nasser Standorte

04.212  Große Mittelgebirgsbäche bis kleine Mittelgebirgsflüsse

05.110  Röhrichte (incl. Schilfröhrichte)

05.140  Großseggenriede

06.120  Grünland frischer Standorte, intensiv genutzt

06.210  Grünland feuchter bis nasser Standorte

06.300  Übrige Grünlandbestände

07.000  Salzwiesen

09.200  Ausdauernde Ruderalfluren frischer bis feuchter Standorte

11.140  Intensiväcker

12.100  Nutzgarten/Bauerngarten

14.510  Straße (incl. Nebenanlagen)

14.520  Befestigter Weg (incl. geschotterter Weg)

14.530  Unbefestigter Weg

Einfluß der Kontaktbiotope

Grenze des gemeldeten FFH-Gebietes

+     positiv

o     neutral

-      negativ

99.041  Graben, Mühlgraben

04.112  Limnokrenen (hier: Salzquellen)

14.420  Landwirtschaftliche Hof- und Gebäudefläche,
             einzelnstehendes Wohnhaus, Wochenendhaus
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Datengrundlage: Amtliche Liegenschaftskarte, mit Genehmigung der 
Hessischen Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG)

Karte 2: Biotoptypen inkl. Kontaktbiotope

Grunddatenerhebung FFH-Gebiet 5618-301
"Salzwiesen von Wisselsheim"
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